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Karlsruher Zeitung .
Nr . 5. Dienstag , den 5 . Jan . 1819 .

Sadrn . ( Beschluß de « Auszug « der Wahlordnung . LLrrach . . ) — Boiern . — Deutsch- frei - Städte . ( Frankfurt . Hamburg .)
Kurh . ffen . — Würtemberg . — Frankreich . ( Pair » - und Deputirtenkammer . ) — Oekreich . — Preuffen . ( Abreise der vei»
witirvelen Kaiserin von Rußland von Berlin . ) — Rußland . — Schweden .

Baden .
Karlsruhe . Beschluss des gestern abgebrochenen

Auszugs der Wahlordnung : Wenn bei der ersten Ab¬
stimmung für die Stelle des Äbzrorbnece « auf einen der
vorgeschiagenen nicht wenigstens eine Summe weiter ,
als die Hälfte der Summen aller Anwese .',den, gefallen
ist , so wird eine zweite Wahl vsrgeuvmmelu Nur in
dem Falle , das) nur zwei Personen vsrgrs Klagen wur¬
den , deren jede l ie Hälsre ocr Scimmeii aller anwesen¬
de » Wahlmauuer erhieil , wird sogleich zurElUscheidunz
durch da » Los geschritlen . Bei einer zweiten Abstim¬
mung darf nur zwischen den drei Vorge >ch !agenen , wel¬
che d - i der ersten Abstimmung die nniste -! Summe :: er¬
halten haben , gewählt werden . Wen » ausser einem,
oder zweien , welche die meisten Stimme » zahlen , meh¬
rere gleich viele Stimmen erhielten , so findet die Wahl un¬
ter allen starr , welche nach dem ersten oder zweiten zu¬
nächst die meisten uns resp . gleich vu le Summen erhal¬
ten haben . Wenn nach der zweite » Adstmrmung wie¬
derum keine absolute Mehrheit der Stimmen vorhanden
ist , oder der Fall nicht eintrilt , in welchem auch hier
das Los entscheidet , so wird zur dritten Abstunmm -g
geschritten . Bei dieser dritten Abstimmung wird nur
zwischen denjenigen zwei Vorgeschlag -uen gewählt , die
bei der zweiten Wahl dt . meisten Stimmen eihatte » ha¬
ben , in so ferne nicht wiederum eine Stimmengleichheit
sich auf mehrere ausdehnc , in welchem Fall sich auch
die Wahl auf » lie diejenigen erstreit , die nach dem er -
stni , der etwa die relative höchste Srnnmenzahl erhielt ,
zunächst die meisten und gleich viel Summen zählen .
B . i dieser oritttn Wahl entscheidet relative Stimmen -,
Mehrheit , und bri S immengleickheik das Los , wobei
nach der über die Gruuvheirnwahl gegebenen Bestim¬
mung verfahren wird . Nach gelogener Stimmenmehr¬
heit ist noch in Anwesenheit der Wahlwäune : das Pro¬
tokoll zu schließen , und von säm tlichen Konnmi 'slons -
mi > I . edern und wenigstens io andern Wttlinauneru
ebenso , wie die Zusauun nstellung der Abstimmungen ,
zu unterschreiben , die Wahlzettel aber zu vernichten ,
mit Ausnahme der etwa bcaristäririgrcn , die dem

Protokoll angeschlossen werden . Der lande ? herrliche -
Kommissär hat die erforderliche Bescheinigung über drs
gesezlichen Eigenschaften des ernannten Abgeordneten z «
erheben . Besizr der Gewählte bieges - zUchen Ei euichaf ,
ten nicht , so har ihm der Kommissär dies zu erdfruu ,
und seine Erklärung darüber zu vernehmen . Wenn der-
ernannte Abgeordnete den Mangel der Wahlbai . eit zu «,
gesteht , so wie in dem Falle , daß dies zwar nicht ge- ,
schieht , der Kommissär aber die Erklärung des Btthe -- -
ligten , nach den klaren Worten derVersaffungsurkunde ^
ungenügend und die Sache durchaus nicht zweistthasd
findet , so har derselbe ohne weiters eine zweite Wu - t ,
anzusrdneii , und beioe Wahlhandlungen der lauoesherr -i,
lichen Centralkommission zur Entscheidung osr ; -.Ueg,n ^
Wenn die erhohenen Bescheinigungen üreroieWahlvar »
kcit des erwählten Abgeordneten genügend sind » sswirch
das Wahlprvtvkoll sogleich unk iämmkllchen Beilage «
an die landesherrliche Centralkommission eiugesendett
Jede Versammlung von Stimmberechtigten oder Wahl¬
männern , welche zur Wahl eines Abgeordneten für die
erste oder zweite Kammer zusammentrete » , darf sich imt
keinem andern Gegenstand , als mir dieser Wahl de »
sch ästigen .

B _ .

L -brrach , den ZV . Dez . Auch in Lörrach , dkl«
Eiz des vormaligen Wie -

'enkreisoirekronmns , wne - e
heute die Huloigung für den neuen Regenten von alle«
Slaars - und Kirchendienern der großherzoglichen Aem-
ler Lörrach , Kaudern , Schopfheim und Schönau feier¬
lich vorgenomm . u . Der gestern Abends eingerrvffene
Hnldigungskvmmissär , Kreisdirektor v. Türkhnm , ver¬
sammelte alle Diener um 11 Uhr ans dem hiesigen Rath »
Hause , und begann dort den wichtigen Akt u lt einer -
gehaltvollen Rede , worin er auf die Hauptmomenre der-
Rtgieinng unftrs höchstseligen Großherzogs Karl den»
tere , und dann die schönen Hosnungen des Bakeriandes
auf den neue« Fürsten entfaltete . -Aon allen Anwe¬
senden wurde hieraus die Huldigung feierlich geleistet ^
und im M imen aller von dem Oberamtmann Baumül -
lcr dahier in einer kurzen , aber g, biegeneu AMMK dLS
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heilige Versprechen erneuert , nicht nur durch Worte und
Reden , sondern auch durch redliche Erfüllung allerBerufs -
pflichten feste Anhänglichkeit an den Regenten zu be¬
wahren . Unmittelbar noch dieser Huldigung nahm auchder im Dienst ergraute Oberforstmeister v . Stetten von
Kandern sämwtlichen Förstern den Huldigungseid eben¬
falls auf dem Rathhause ab . Am Nachmittag reiste der
Huldigungskommiffär v . Türkheim wieder ad , beglei¬tet von dem innigen Dank unserer Stadt , die durch sei¬
ne Gegenwart so hoch geehrt war , so wie von der
ungetheilten Verehrung aller Staatsbeamten , die der¬
selbe mit der ihm eigenen Humanität entlassen hatte .
Morgen wird die hiesige Stadtgemeinbe , wie jene von
Kandern , Schvpfheim und Schönau ihren betreffenden
Beamten den Huldigungseid in der Kirche feierlich lei¬
sten , und so mit dem Wechsel des Jahrs die Aussicht
froher Zukunft sich selbst erdfnen .

B a i e r u.
Das neuste kdn . Gesezblatt enthält folgende Bekannt¬

machung wegen Einberufung der Ständevqrsammlung :
„ Maximilian Joseph , von Gottes Gnaden König von
Baicrn . In Bezug auf die iu der Verfassungsurkunde
gegebene Versicherung wollen Wir die darin angeordnete
Versammlung der Stände Unseres Reichs , zu Ausübung
der zu ihrem Wirkungskreise gehörigen Rechte , auf
den LZ . d. hiermit einberufen , und befehlen daher Un¬
fern sämmtlicheu Kreisregierungen , alle in die zweite
Kammer aus ihrem Kreise erwählten Abgeordneten so¬
gleich durch abschriftliche Mittheilung dieser öffentlichen
Ausschreibung anzuweisen , daß sie sich am genannten
Tage unfehlbar in Unserer Haupt - und Residenzstadt
rinfinden , und sogleich nach ihrer Ankunft , bei der ange -
vrdneten Einweisungskomwisswn in dem dermaligen
Srändebaus , persönlich melden , im Falle aber , daß
« in Mitglied durch unabwendbare Hindernisse von der
-Erscheinung abgehalten werden sollte , die schriftliche
Entschuldigung mit Angabe der bestehenden Gründe ,
längstens bis zu diesem Zeitpunkte , einsenden . Wir wer¬
den sonach den Tag , an welchem Wir die Sitzung er-
öfnen werden , durch besondere Entschließung bekannt
machen . München , den i . Jan . i8ro . Max . Jo¬
seph . Graf v . Reigersberg . Fürst v . Wrede . Graf
» . Triva . Graf v . Rechberg . Graf v . Thürheim .
Freiherr v . Lerchenfeld . Graf v. Törring . Nach dem
Befehle Sr . Maj . deö Königs , Egid v. Kobell ' "

Deutsche fr eie Städte .
Frankfurt , den Z . Jänner . Uebsrmor -

qen wird derPräfidialgesandre am hohen dentseken Bun¬
destage . Graf von Buol - Schauenstein , von Wien wie¬
der in hiesiger Stadt erwartet .

Hamburg , den za . Dez . Der kdnial . dänische
Legatiüusrath und Ritter Jrgens - Bergb , Charge " o ' Äf -
faires am Dresdener Hose «st vo ? Kopenhagen hier

-tten, Ili n ' "'-VN
seinem Hr .se brr K'p . - m -.

die von Sekten der betreffende » Reiche und Staaten zur
Regulirung der Elbschiffahrtsangelegenheiten zu Dresden
zusammentreten wird . — Unsere Amsterdamer Nachrich¬
ten sagen , daß die Staarspapiere Preis halte » , und
selbst etwas mehr auziehe ». Im Ganzen scheint der
Mißkredit aufzuhören , und mehr Geld in Umlauf zukommen , wodurch der Fondshandel sowohl auf Zeit als
pr . baar sich wieder belebt.

Kurh essen .
Die Kasseler Zeitung vom r . d . sagt : „ Se . kön . Hoh .

unser allergnädigster Kurfürst haben beim Wechsel des
Jahres zur Unterstützung der Armen hiesiger Residenzeine bedeutende Quantität Holz und Steinkohlen , des¬
gleichen eine ansehnliche Summe Geldes , anzuweise »
geruht . Gott segne und erhalte noch lange unfern ge¬
rechten und edlen Fürsten und Vater ! "

Würtemberg .
Stuttgart , den 4 . Jän . Se . kön. Maj . habe «

vermöge Dekrets vom Zi . Dez . v. I . den geheimen Rath
von Hartmann , Präsidenten der OberrechnungSkam -
mer , so wie den geheim « , Rath von Kerner , der bis¬
her bekleideten Stellen eines Mitglieds der zweiten Ab¬
theilung des geheime» Raths zu enrheben , den Ober¬
tribunalspräsidenten v . Gros auch für das Jahr izry zum
ausserordentlichen Mitglieds der zweiten GeheimenrathS -
abtbeilung zu bestimmen , und dem bisherigen Ober¬
regierungsrath Fischer , welchem Sieden Rang und das
Prädikat eines Staatsraths beigelegt haben , gleiche
Bestimmung zu geben geruht .

Frankreich .
Paris , den 1 . Jän . Gestern nahm die PakrS -

kammer , nach einer kurzen Beratschlagung , das pro¬
visorische Finanzgesez mit ioz gegen 1 Stimme an . —
Die Deputirtenkammer wurde gestern ausserordentlicher
Weise zusammen berufen , um in geheimem Ausschuß
den Antrag eines Mitglieds zu vernehme » , den Kö¬
nig zu bitten , einen Gesezvorschlag vorzulegen , wo¬
durch dem Herzoge von Richelieu eine Ehrenbelvhnung ,als Jeugniß der Dankbarkeit der Ration für die Dien¬
ste , die er bei dem Achener Kongreß geleistet , und de¬
ren glükliches Resultat die Befreiung des franz . Gebiets
gewesen s«y , zuzuerkennen . — Der nämliche Vorschlag
war schon vorgestern in der Paiskammer vou dem Mar¬
quis deLally -Toleudal gemacht worden .

Oben erwähntes Finanzgesez wird mit der kö¬
niglichen Sanktion bereits durch den heutigen Mo¬
niteur bekannt gemacht , und lautet , wie folgt :
i ) Provisorisch und in Anbetracht der unvermeidlichen
Verzögerung in der Ve fertigung der Steuerverzcichnisse
für «Fry , si d d : >6erst - » Zwölftel der Grund - , der per -
jdnlirüen u . der M - biliarsteuer , so wie die der Ttmen , der
Fe ' stc , und Patente , nach dem Sttuerverzeichnisse von

,'. u erheben . 2) Bls zurKuodmachun -; des neuen
- tzes siu- samnrM « >e tuduekre Aogabni im I .



i8iy , »ach de» bestehenden Gesetzen , zu erbeben ,

z ) Dem Minister - Staatssekretär des Finanzdeparrement
wird hiermit ein provisorischer Kredit vvn soo Mill . ,

zur Bestreitung der öffentlichen Ausgaben , bis zu deren

definitiven Regulirung durch das Finauzgesez für das

Jahr iZiy , erdfnet .
Die von beiden Kammern ernannten großen Depu¬

tationen zur Beglükwünschung des Königs gelegenheit -

lich deS Jahreswechsels sind gestern von Sr . Maj . in

dem Thronsaale empfangen worden . Am nämlichen

Tage gab der König dem kais. ross. Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten , Grafen Nesselrode , eine Ab-

schiedöaudieiiz , und arbeitete mit den Ministern Deca -

zes und Louis .
Der Herzog von Richelieu ist nun völlig aufdem We -

ge der Genesung .
Nach niederländischen Blättern haben neuerdings

25 verbannte Franzosen die Erlaubuiß zur Rükkehr ins

Vaterland erhalten , nämlich : Bonnet , Chaffet , Chau -

drvn - Rousseau , Chazaud , Cledit , Finot , Granet ,
Guillerault , Havin , Jaurand , Laloi , Lamarque ,
Martineau , Monnot , Noei Pointe , Panis , Pelletier ,
Pepin , Pons , Projeau , Preci , Real , Salleugrvs ,
Tallien und Vinet .

Gestern standen die zu 5 v . h. kvnsolidirte « Fonds

zu 65 , und die Bankaktien zu 1450 Fr .

v e s t r e t ch.

Wien , de» 29 . Dez . Am 23 . d . , Nachmittags

gegen halb Z Uhr . sind Se . Mas . der Kaiser von Ruß¬
land auf Ihrer Rükreise von Wien nach Petersburg im

erwünschtesten Wvdlseyn zu Brünn eingetroffen . Nach¬
dem die Pferde mit den für Se . Maj . daselbst in Be¬

reitschaft gestandenen in größter Elle vor der Stadt

gewechselt waren , sezte der Monarch die Reise unauf -

gehalken fort . Se . Maj . hatten schon im voraus jeden
feierlichen Empfang adgclehut . — Am 26 . d . ist Frei¬
herr von Schölrr , königl . preuß . Generallieutenant und

Gesandte am kais. russ. Hofe , von hier nach Berlin ab -

gereiset . — Gestern stand hier die Konvenrionsmünze
zu 2494 W . W .

Preussen .
Berlin , den 29 . Dez . Vorgestern , am 27 . d .,

nach 8 Uhr Vormittags , erfolgte die Abreise I . M . der
verwittweten Kaiserin von Rußland . Sie hakten sich
die Versammlung der Autoritäten auf dem Schlosse , die
Abschiedscour , alle und jede Ehrenbezeugung , sowie
auch die Aufstellung der Truppen und die Begleitung
ausdrüklichst verbeten . Gleichwohl war auf Befehl Sr .
Maj . des Königs die ganze Garnison unter den Waf¬
fen . Eine Eskadron Garde - du - Corps begleitete , wie
bei der Ankunft , den Wagen I . kaiserl . M . bis zum
Frankfurter Thor . Neben dem Kutschenschlag ritten der
kommandirende General der Provinz , der Gouverneur
und der Kommandant von Berlin . Des Königs Maj .
und fämmtliche Prinzen und Prinzessinnen des königl .

Hauses hatten sich im voraus nach Friedrichsfelde (eine

Meile von Berlin ) begeben , und erwarteten daselbst die

Ankunft I . kais. M . , um von Ihnen den zärtlichste »

Abschied zu nehmen . Von den Segenswünschen de Ein¬

wohner Berlins begleitet , trafen I . kais. M . um 9 Uhr
in Friedrichsfelde ein , und nach eingenommenem Früh -

stük erfvlgre der schmerzhafte Auqenblik der Trennung .

I . kais. M - schieden nicht ohne sichtbare Rührung von Sr .

Maj . dem Könige und der königl . Familie , mit welcher ei»

nur zu kurzer Aufenthalt das schon bestehende enge Band

noch fester geknüpft hatte . Die Großfürstin Maria ,
Erbgroßherzvgin von Weimar kais. H . , begleiteten Ihre

durch ! . Mutter bis nach Müncheberg , woselbst das Mit¬

tagsmahl eingenommen wurde , worauf Sie mit Ihrem
Gemahl , dem Erbgroßherzog von Weimar , nach Ber¬

lin zurükcehrten . I . kais. Maj . sezten die fernere Reise

nach Petersburg über Landsberg an der Warthe (woselbst
das erste Nachtquartier gehalten wurde ) , Thorn , Kd ,

nigöberg und Memel fort . Der kommaudirende Gene ,

ral , Gras Tauentzien von Wittenberg , und der Oberprä -

sident v. Heydebreck begleiteten die Kaiserin bis an die

Gräuze des Gouvernement und des Regierungsbezirks ;
der Oberjägermeister , Graf Moltke , und der Kammer¬

herr , Baron v . Wsrther , bis an die königl . preussische
Granze jenseits Memel . — Die Auflösung der hiesigen
Dampfschiffahrts - Gesellschaft soll beschlossen morde»

seyn , da sie nach der bisherigen Erfahrung keinen Nutzen
gewährt . — Die Königsberger Zeit , vom21 . Dez .

enthält folgendes : „ Auf der rechten Seite des Pcegelö ,
vom Ausflusse desselben oder der Quelle an gerechnet , ist
ein solcher Mangel an Wasser , daß Brunnen , die sonst

7 bis 8 Fuß Wasserstand harren , so wenig Wasser in

sich haben , daß nach einem Bohren von 20 und mehrern

Fuß tiefer nicht ein Berliner Quart Wasser sich zeigte .
Der Pregel selbst ist seicht und flach ; im Herbste schon

stvkte die Wafferfahrt deshalb . Auf der linken Seite
des Pregels treten hingegen die Gewässer aus . so daß
im Dorfe Muldzen das dortige Flüßchen ansehnliche Ver¬

heerungen durch Ueberschwemmunge » anrichtet ."

Rußland .
Petersburg , den 15 . Dez . Se . Maj . der Kai¬

ser haben dem Prinzen von Oranien den St . Georg¬
orden 2ter Klasse , dem Prinzen Karl von Baiern , dem

Erbprinzen und dem Prinzen Philipp von Hessen- Hom¬
burg den St . Alerander -Newskyordeu , und den Prin¬

zen Heinrich und August von Preussen , dem Prinzen
Adam von Würtemberg , dann dem Herzog Karl von
Mecklenburg den St . Wladimirorden 2ter Klaffe ver¬
liehen . — Die hiesige deutsche Zeitung giebt nun auch
die Nachricht über die angebliche Verschwörung in Bel¬

gien gegen Se . Maj . den Kaiser . — In dem Dorfe
Salowia , in dem Gouvernement von Gcodno , lebt jezt
ein Einwohner , Namens Nikolaus Buinanowski , der

114 Jahr alt ist , und der 2 Söhne und i Tochter hat ;
der jüngste Sohn ist 60 Jahr alt . Oer Greis ist noch

ganz gesund , und arbeitet in seiner Hauswirchschaft



und dem Feldbau mit de « alt gewordenen Kindern
munter fort .

Schweden .
Stockholm , de» iF . De ; . Die durch Entlas¬

sung des Staatöralhs Baron Cederstrdm erledigte Ober -
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statthalterschaft der Residenz hat Hr . von Edelkreutz er,
halten . der früher Generalpolizeimeister uud Uulec-
stakthaller gewesen . La ec kein 'I . cicrär ist , so hat der
König ras mit verLserstuiu -alt - rschrft vecbruiöcneKom¬
mando der Bürgeltrupprii dem Prinzen Oscar als Chefe» sooonck ausertrauc .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

4. Jan . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .
Morgens ^8
Mittags ; z
Nachts 10

28 Zoll 4 »̂ Linien
28 Zoll Linien
28 Zoll 4/1, Linien

Z/ , Graduiirero
Grad über 0

5 , Grad unter 0

Südwest
Süd west
Südwest

80 Grad
74 Grad
80 Grad

eiwas heiter, dünstig
zlentl. deirer , dünstig
heiler, dünstig

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 7. JLn . ! Maria Stuart , Trauerspiel

in 5 Akren , von Schiller .

Theater zu Durlach .
Freitag , den 8 - Jän . ; Unser Verkehr . Vorher wird ge¬

geben : D er F e ldrr 0 mp e t e r , oder : Wurstwieder
Wurst.

Eduard Becker .

> Ettenheim . sFrücht « - Versteigerung , z -Mit »
! wachs , den iz . dieses , werden bei unterzogener Stelle Wiede «
Z circa r .go Frtl . Früchte , bestehend in Weizen , Lora , Ge,stuns Haber in abgekheiiten kleinen Partien , gegen baare Zah¬

lung bei der Abfassung , öffentlich verst- igen , wetLe » mit oem
Anhänge b >könnt gemacht wird , daß diese Versteigerung Mor¬
gens früh y Uhr auf dem herrschaftlichen Speicher wird vor-
genonimcn werden .

Ettenhelm , den 2 Jän . >8ly .
Großhrrzogliche Domainenverwaitung .

Brückner .
Literarische Anzeige .

Bei Braun in Karlsruhe und in allen Buchhandlungen
Deutschlands ist folgende interessante Schrift zu haben :

Geheime Geschichte des Hofes von St . Cloud ,
Zr Lhl . 8 . geh. 2 fl .

Auch unter dem Titel !
Traumbilder Napoleons . Aus dem englischen Werke :

Vision« ok Xsxoleoa Lvnsxrrte .
Di - Vorrede sagt !

„ Wahrscheinlich ist solche das Ergebniß der geheimen Papie¬
re , welche dem las Casas weggenommen wurden . "

Alle drei Lheile kosten 8 fl -
Leipzig , M . M . 1318.

GrLff '
sche Buchhandlung .

Kork . fFrüchte - Versteigerung . ) Bon unterzrich -
neter Stelle werten

Montags , den n . d . , zu Rhrinhlschofsheim ,
100 Fell WeiztN ,
150 Frll . Geist ,
50 Frtl . Haber ,

und
25 Frtl . Korn und Molzer ,

sodann de » . 2 . , zu Kork ,
70 Frtl . Weizen ,

>60 Frll . Geist ,
70 Frtl . Haber ,

jeden Tag Vorm - log » y Uhr , >n abgetheillen Partien um
baare Zahlung rersteigert , und bei annrhmlichen Gcboen oh -
u» Rat stkaliok -svorbehalt zugeschlagcn werden ; wozu mau die
Liethabcr hierm t einladet .

Kork , den 3 . Jän . 18 ' y-
Grsßherzvgliche Domainenverwaltung .

Otto .

Pforzheim . sSchulden - Liquidation .Z Jur Samm¬
lung und Richtigstellung der Schuld, « des Schreiner « Gott¬
fried Molsch von Pforzheim ist Tagesordnung auf Montag ,des 18 künfri . en Monats und Jahr « ansesizt .

Wer inm r eine rechlliche Forderung an den Golsch aus»
zcstellen vermag , wird aufger , ftn , so che Voimittag » auf dem
dah,rstgen Raihhause , unter Vorlegung der Leweis - und et-

! waigen V - rzugsrechtsurkunren , vor der Ganikommisffon rich -
! tig zu stellen , b . m . rkend , daß d >e kageg - n handelnden Gläu -
! btger vrn der Konkaremass « ausgeschlossen werden nIßten .
! Pforzheim , den 23 . Dez . 1818.

Grvßherzogl . Badische« Stadt - und ites Landan .tsrevisvrat .
Roth .

Nürnberg . ^ Erklärung . ) Schon oft -st mir durch
kranke Personen aus Mehrern Gegenvcn Deutschlands sogenann¬
ter siynscllender G . g !.«tbeitktoffent nui der Anfrage zugefendct
worden , ob die - wftliich ein von wir vetftrnaker ä .hter Ge -
sundheltstaffenl sey , w il seine Wirk . ng d,r Ab ichr nicht ent¬
spräche . Da nun oerseldige , wie schon der Augenschein lehrt ,aus nichts anderm , als M ffelin und einem G »»n >'che von Fir¬
niß und Erdfarbe besteht , so kann er nicht nur keinen - rmüe. sch-
te » Erfolg bewirken , sondern es werden auch die Käufer be¬
trügerisch um ihr Geld gebracht . Folgende Erklärung , st daher
öffentlich nvlhwendig . Ich wünsche zwar ollen Menschen Gu¬
te ; nur kann ich nicht wünschen , daß Kranke , deren leiden-
voller Zustand an und für sich schon bedauernswü big ist , noch
m t so falscher und schlechter Waare um Gels und Hülfe gebracht
w . rden . Allen Kr aken aber , dir durch mein n allein ächten
Gesundheitsraff . nl Hüffe in ihren Seiden svch - n , » ot . fizire ich ,
daß solcher n ..r in Karlsruhe bei Hrn . Heinrich Fell -
melh und hier bei mir zu haben ist .

Nütnberg , dea 2. Dez . i 3 l 8
Friederich Motihelf v . Schütz ,

Pr. Lieutci. unt ,
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